
Ausreden und knifflige Rätsel

LEUTERSHAUSEN. Srock ud
-, Bdef md ,Hijlleund-,...
das Gedächürisüaining beginnt
mit der Suche mch detr jewejli-

. gen ,,Partnerwörtem". Stein,
Siegel u lü1le gehören als
pdsende Begiffe duu für dte
Gäste beim Awo-Gesudheits
vortrag ist das die leichteste
Übung. Sie lassen sich geme
düauJ ein, schon weil ibnen
Referentin Claudia tunold ver-
spricht, dass sie m Ende ,,Feu-
er ud" - richtig - rlalrme für

den Denksport sein werden.
Zrm findet castgeberiD lngrid
Scholz, dass sich so etMs für
alle Altersgruppen ejgnet, doch
sind es vor alem die lilteren, die
der Ei.ladung der AWO-Vorsit
zenden md der Volkrhoch-
schule in die Arte Vnla gefolgt

Sie w€rden vom AWO-Tem
mit Kaffee und Kuch€n ve!
wöhnt. währeüd die Gedächr
dstrainerin fortfähn: ,D6 ce-
him ist wie ein Muskel. Mm

müs es fordem und fördem.
Wenn wü seirc Funktionen
nicht nutzen, weden wir sie
verlieren." Zu garzheitichen
Gedächtnistraining, das sie eiD'
mal wöchendich im Hilfeteis-
tungszentrum untedchtet, 8e-
hören auch BewegungeD, die
linle ud r€chte Hirn-Hemi.
sphäe verbinden. W?ihrend die
li.le Seite ftir Bereiche wie L
gik, Pleung oder Analys€ a-
ständig is! steuen die andere
H?ilfle Kreativität, Musik und

das Gedechtnis für Personen,
Sächen oder Erlebnisse. So viel
zü Theorie, dam geht es los;
rechte Hand zm linlen Knie
ünd uryekebrt, danr sind die
Schtntern dran, ud dmit wer
den Wortpaare wie GIoß Kl€in,
Oben-Unten verknüpft. AIs alle
wieder sirzen, sr€llt Amold die
eöü Zeie des Gedächüisüai-
nings rcr: Assoziatives D€nken
ist da6 erster neue IDfomatio-
nen solen mit bereits gespei
cherten Inlalten v€rbunden
werden; zu ,,leichter als leicht'
komt dann ,,federleicht" hin,
a. Auch das geht für viele noch
per Autopilot. Ä1s nächstes wüd
die Denldlexibilität geschult,
und da kommt der eine oder an-
der€ doch ins Schlingem. Das
Wort ,,Gedäch.nistaining"
rüchrärts zu buchstabieEn,
wäe an sich kein Problem. Aber
jeweils Nr einen Buchstaben
reihüm zu sagen, veruint md-
che nün doch. DaIür legen sich
die 16 Senioren beim Ttlena
Fmtdie und keaaivität dchrig
ins Z€ug, erfirden witzise Aus-
redetr für falsch gepärkte Autos,
bilden SätE mit lauter gleichen
A.langsbuchstabeD oder üb€r,
legen sich, w6 moall€s aus ei,
nem KEis machen karm.

Eormulierungen, Ko.zenta-
tion und logisches DeDken shd
die nächsto äele, die Teilneh-
mer brüten alber Rätseln, Ioo-
beln, lachen, danlr wird die
Me ühi8keit erprobt, und tu-
nold macht eindruclsml vor,
wie sie sich anhand votr Körper-
teilen und Verlarüpfungen die
Namen aller bisherigen Bun'
despraisidenten mEk:,Ange-
fmten bei Theodor Heuss - tur
ihn stehen die Füße, weil er so,
zusagen das ,,Fundment" dd,
stellt bis zu Steinmeier, bei
dem die Kusleiterin am Kopf
angekommen ist. ,W6 machen
Sie denn mit dem nachsten",
wil eü Mann wissen, doch sie
ist zuve.sichdich, dass ihr auch
dann etwas einlatleD wird.

ZusaIrm?rhänge erkmer
Strutturieren, Wahmeh-

mung, WortfinduS Dd das EF
kemen von Zusme.Eingen
sind weitere zi€le, ebenso wie
die Urteilsfähigkeitj hier steigt
die Referentin wieder mfu einem
Spruch ein: ,,Was Hihschen
nicht lemt ..." - genau, das
lemt Hans Dir]memehr. Doch
das sehen die Besucher m
Ende dieses k@eiligen und
lehreichen Nächmittags völlig
mdeß. stk

,,oas Gehirn istwie ein Muskel und muss träiniert werden.,, Claudis Arnotd zeigt, wie es qeh! B\LD: FR\D kopEtzKy


